
Weiterhin in gutem Kontakt:    Sumaili und Johannes Urschitz

Sumaili ist dankbar für  

   seine Schulzeit im  

Dorfentwicklungsprojekt  

   Ubwenzi
HERZ ÜBER GELDHERZ ÜBER GELD

meldete sich bei unserem Schulleiter. Er 

selbst hatte nie die Möglichkeit, die Schule 

zu beenden, weil sein Vater es nicht be-

zahlen konnte. Bile ist es ein großes Anlie-

gen, dass nun sein kleiner Bruder diese 

Chance bekommt. Der junge Mann hat drei 

Monatsgehälter aus einer Gelegenheits-

arbeit zur Seite gelegt, um seinem Bruder 

zu helfen. Er hat auf vieles verzichtet, um 

die 40 Euro anzusparen. Dieses Geld reicht 

gerade einmal, um ein Drittel der Schul-

kosten für ein Quartal zu decken. Ubwenzi 

hat nun den anderen Teil für die ersten 

Monate übernommen. 

Es hat uns sehr bewegt, dass Bile sich so 

für die Schulbildung seines Bruders ein-

setzt. Wir möchten die Brüder in ihren eige- 

nen Bemühungen gerne ermutigen und 

weiter begleiten. Dürfen wir auch mit dei-

ner Unterstützung rechnen?

• Johannes & Vroni Urschitz

  MALAWI  „Kann ich weiter zur Schule 

gehen?“ Das fragte sich Sumaili nach den 

Abschlussprüfungen. Der freundliche  

und fleißige Junge besuchte unsere Schule 

im Ubwenzi-Projekt und schloss sie sehr 

gut ab. Mit einem Notendurchschnitt von 

1,2 war er unser bester Schüler und wur- 

de an eine sehr gute weiterführende Schu-

le eingeladen. Der Haken an der Sache 

ist jedoch: Um dorthin gehen zu können, 

braucht man Geld.

Sumailis Mutter ist früh gestorben und 

sein Vater ist viel unterwegs und versucht, 

durch den Verkauf von Obst und Gemü- 

se die Familie mit dem Nötigsten zu versor- 

gen. Kann der Junge die weiterführende 

Schule besuchen, wenn die Familie so arm 

ist? Im Gespräch mit dem Vater wurde  

uns klar, dass sein Einkommen dafür nicht 

reicht. Doch dann passierte etwas Beson-

deres: Bile, der große Bruder von Sumaili, 
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Unser Engagement in …

Malawi: Seit 1992. Vier unserer zehn 
Missionare engagieren sich u. a. im 
Dorfentwicklungsprojekt „Ubwenzi“, zu  
dem ein Kindergarten, eine Schule 
u. v. m. gehören.
Kanada: Seit 1966. Momentan arbeiten  
zehn Missionare u. a. in Gemeinde-
gründung / -bau.
Burundi: Seit 1992. Vier Missionare in-
vestieren sich in die theologische  
Ausbildung sowie in die Arbeit mit  
Kindern und Jugendlichen.

Näheres über unsere  Arbeit:
www.liebenzell.org/weltweit

DEINE SPENDE KOMMT AN ! QR-Code oder 
Link nutzen: www.liebenzell/spenden
Bitte vermerke den Spendencode auf der 
Überweisung. Vielen Dank!

Spendencode: 1000-31

  BURUNDI  Kann das gutgehen? Acht Pastoren aus sechs verschiedenen Ländern 
arbeiten aktuell gemeinsam in unserer Partnergemeinde. In den vergangenen Monaten  
kamen im Team einige Spannungen auf. Zum einen gab es zwischenmenschliche  
Differenzen oder Missverständnisse, zum anderen lag es an unterschiedlichen Ansich- 
ten und Schwerpunkten. Eine Frage ist zum Beispiel, wie gut sich der Ansatz, eine 
englischsprachige Gemeinde zu sein, in den verschiedenen Stadtteilen umsetzen lässt.  
Denn an manchen Orten muss noch viel in Kirundi übersetzt werden. Die Pastoren 
wollen sich gerne auf eine gemeinsame Herangehensweise einigen – das ist heraus-
fordernd und bisher noch ungelöst. 
In der burundischen Kultur ist es nicht so einfach, Konflikte offen anzusprechen 
und einen Leiter zu kritisieren. Doch Manuel spürte sehr deutlich, dass sich einiges 
angestaut hatte, das dringend geklärt werden musste. Andere aus dem Team er-
mutigten ihn, seine Sonderposition als Ausländer, dessen Einkommen nicht von  
der Gemeinde abhängt, zu nutzen und solch eine Aussprache zu initiieren. Wir 
beteten viel dafür, dass die Pastoren zusammen eine Auszeit nehmen würden.  
Auch erklärten wir uns immer wieder bereit, die Übernachtungen und die  
Mahlzeiten zu organisieren. Nach einigen Monaten nahm unser leitender Pastor 
das Angebot endlich an. Daraufhin fuhren wir gemeinsam mit den Pastoren  
für drei Tage ins Landesinnere. Und Gott hat unsere Gebete erhört: Es kam zu 
einer großen Aussprache! Offen und ehrlich konnten sie über verschiedene  
Themen sprechen und zusammen Abendmahl feiern. Die Einheit wurde ge-
stärkt und sie haben bereits beschlossen, die gemeinsame Auszeit zu wie-
derholen. Für diesen wichtigen Schritt in die richtige Richtung sind wir sehr 
dankbar. Wir wünschen uns, dass noch weitere Schritte folgen. Betest du  
mit dafür? • Manuel & Esther Stoll

dem Pastor Tischtennis spielen, geschwei-
ge denn offene, ehrliche Fragen stellen. 
Auch wir haben schon öfter von Pastoren 
gehört, die wegen der Gemeindegröße 
oder Kultur unnahbar wirken. Sophia schätzt 
es sehr, dass wir uns Zeit nehmen, ihren 
Gedanken und Fragen nachzugehen. Die Ge- 
meinde bezeichnet sie als einen „siche-
reren Raum, um sie selbst sein zu können 
und den Glauben zu entdecken“. 
Wir hoffen, dass sie und ihre Freundinnen  
Letitia und Fiona, die ebenfalls an unse-
rem Einsteigerkurs teilnehmen, Jesus ent-
decken und ihm ihr Leben anvertrauen. 
Noch lassen Scham und Angst vor Verän-
derung die drei Frauen zögern. Danke, 
wenn du uns durch Gebete und Gaben  
unterstützt! • Ben & Julia Schöniger

 KANADA  „Gut, dass ich nicht in der Kirche 
aufgewachsen bin“, sagte Sophia kürzlich 
bei unserem Tischtennis-Treff. Seit Anfang 
des Jahres kommt die Chinesin zur Reach 
Community Church auf der Suche nach Ge- 
meinschaft und Gott. Sie ist Teil von Bens 
Einsteiger-Kleingruppe – einem Kreis für  
Menschen, die kein Vorwissen über Jesus 
und die Bibel haben. Sophia wurde von 
einer Freundin in unsere Gemeinde einge- 
laden. Ihre steile Aussage erklärt sie so: 
Wäre sie in einer chinesischen Gemeinde 
aufgewachsen, würde sie jetzt nicht mit  

FRAGEN SIND HERZLICH  FRAGEN SIND HERZLICH  
WILLKOMMENWILLKOMMEN

EINHEIT IM  EINHEIT IM  
PASTORENTEAMPASTORENTEAM

   Sophia (links) 

genießt die 
   Gemeinschaft in 

der Gemeinde



SCHENKE HOFFNUNG  
SCHENKE HOFFNUNG  

FÜR MALAWI!FÜR MALAWI!

  FINANZEN   Ich verschenke gerne 
Adventskalender. Jeden Tag ein Türchen 
öffnen und ein Stückchen Freude er- 
leben – das gehört für mich zur Vorweih- 
nachtszeit einfach dazu. 

Unsere Missionare sind weltweit unter-
wegs, um Menschen dabei zu helfen,  
ihre Herzenstür zu öffnen: Für Gemein-
schaft, für Hoffnung, für Jesus. Dafür 
braucht es viel Geduld, Vertrauen und 
Begleitung. Aber jedes Mal, wenn sich  
ein Herz für Jesus öffnet, ist das das größ-
te Geschenk und ein Fest im Himmel!

Danke, wenn du mit deinen Gebeten und 
Gaben dazu beiträgst, dass wir an Her- 
zenstüren anklopfen und die beste Bot-
schaft der Welt weitergeben können.

Herzliche Grüße vom Missionsberg

Thomas Haid 
Kaufmännischer Geschäftsführer

OFFENE TÜREN?OFFENE TÜREN?

Spendenbedarf 2025: 15,6 Mio. € 
 *Zuwendungsentwicklung bis 24. Oktober 2025

IM FOKUS
FINANZEN

Offen: 5,3 M
io.  €

Bestelle den neuen Missionskalender und das neue Gebetsposter  
gerne als Sammelbestellung – das spart Porto ! Erhältlich über 
www.liebenzell.org/material, material@liebenzell.org oder tele-
fonisch unter 07052 17-7296 (vormittags).

Einheimische Mitarbeiter

In den markierten Ländern unterstützen wir 

die Arbeit von rund 220 einheimischen  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Wir inves- 

tieren in Lehrer, Pastoren, Evangelisten,  

Gemeindegründer und Verwaltungsfachleute.

Missionsleitung 

Prof. Dr. Volker Gäckle, Dave Jarsetz,  

Thomas Haid (von links)

Gary  & Dorothy  

Houde (USA)

Alan  & Lisa Flowers  

(USA)

Joyce Owen  

(USA)

Mike  & Samantha  

Owen (USA)  

Courage, Serenity, Arete

Bei den Namen der Missionarinnen und Missionare ist in Klammern das Entsendungsland angegeben: AUT: Österreich  |   

CAN: Kanada  | JPN: Japan  | SUI: Schweiz + Liechtenstein |  USA: Vereinigte Staaten von Amerika  | Alle anderen Missionare wurden  

von der LM Deutschland (GER) ausgesandt. Nur Missionarskinder unter 18 Jahren sind angegeben.

Impressum: Liebenzeller Mission gGmbH, Liobastraße 17, 75378 Bad Liebenzell | Redaktion: Dave Jarsetz, Maike Dispensieri;  

V.i.S.d.P.: Christoph Kiess | Gestaltung: Samuel Pross, Herrmann Stamm | Fotos: LM-Archiv | Redaktionsschluss: 2. Juli 2025

www.liebenzell.org | www.liebenzell.at | www.liebenzell.ch
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Ihr werdet mich anrufen und hingehen und mich bitten,  

und ich will euch erhören.

Jeremia 29,12

Gebetsposter 2025 – 2027
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Bad Liebenzell

Bereiche: Internationale Hochschule Liebenzell,  

Interkulturelle Theologische Akademie und 

Begleitung, Abteilungen auf dem Missionsberg, 

Schwesternschaft, Missionsberggemeinde, 

Christliche Gästehäuser Monbachtal, Freizeiten 

und Reisen GmbH 

René  & Elisabeth  

Bredow

Dirk  & Angelika Farr

Josia, Elia 

Maika Hirschfeld

Silas Frank 1

Faisal  & Faiza Danish 

Esther, Leah, Emma, Zara

Christian  & Bettina  

Danneberg  

Jona, Lisa, Elia, Nuria
Aaron  & Ilonka Köpke

Boas, Joscha, Milosz

Jana Kontermann

Kevin Espinoza  &  

Maike Schader

Anna  & Adriano  

Marasco

Matthias  & Heike  

Lüdemann

Volker  & Christine Abel

Paula Otterbach Lena Ruopp 1

Luca  & Emma Eichel

Benjamin Linke 

Markus  & Jana Müller 

Malea, Nele

Paul  & Dorothe  

Kränzler

Martin  & Jovita  

Pflaum (USA) 

Elena, Esther, Michael, Mateo

Stefan  & Debora Müller

Noam, Boas

Michael  & Bärbel   

Pflaum 2

Chiara Schwehn

Hans-Peter  & Britta  

Hertler Noah, Emma, Lea 

Joachim  & Mirjam  

Berger Emily, Joy, Mia

Aaron  & Andrea  

Anderson (USA) Olivia,  

Heidi, Madelyn, Gabriella

Matthias  & Katja  

Bachmann

Dietmar  & Katrin  

Brunner

Dr. Francis  & Beatrice 

Manana (USA)

Manuel  & Esther Stoll 

Theo, Jimmy, Eli

Lena Schilling 

Margit Schwemmle

Bengt  & Eileen Riedel

Benjamin  & Debora  

Wagner Levi, Nora, Maja

Frank  & Julia Wittmann
Johannes  & Vroni  

Urschitz  (AUT)

Ug
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Martin  & Tabea Auch

US
A

Mike  & Terri Branch 1  

(USA)

Bill Schuit 1 (USA)

Bill  & Jenny Morrison 

(USA)

Roberto  & Vangie Diaz 1 

(USA)

Howard  & Kathy Merrell 2 

(USA)

Taeko Nakayama (USA)

Dr. George  & Prisca  

Shakwelele (USA)
Steve  & Anne  

Stinnette (USA)

Bitte bete auch für eine 

Mitarbeiterfamilie, deren 

Namen wir leider nicht 

veröffentlichen können.
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Stephan  & Susanne Trick 

Simon, Josia, Hanna, Jakob

Lisa  & Johannes  

Gengenbach

Kurzzeitmitarbeitende weltweit

Jährlich rund 100 Personen

Amerika

Und du?

Afrika

Und du?

Sebastian  & Cathrin 

Pfrommer Finn, Ella, Leni

Und du?

Werde Teil  

unserer Mission!

Deborah Schutte Benjamin  & Julia Stute 

Karli, Joas

Klaus-Dieter  & Erika  

Volz

Tobias  & Sarah Zinser 

Samira, Dan, Amelie, Navid 

 

Aaron Böker

Christian  & Seda  

Battermann1 Liyah, Aleah Ja
pa

n

Julian  & Soraya Franz 

Benedikt, Anastasia

Stefan  & Lara Degler

Fabian  & Debora Knoos

Thomas  & Irene Beck

Andreas  & Rahel Gross

Elia, Malea, Hosea, Samia
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en Bitte bete auch für unsere 

Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, deren Namen 

wir leider nicht veröf-

fentlichen können.

Maximilian  & Sybille  

Seifert Miya

Rainer  & Katharina  

Kröger

Andrés  & Katrin Vergara

Noah, Xavi, Matilda

Ned  & Marisol  

Farnsworth (USA)

Jacob, Elias

Steven  & Gwen  

Anderson (USA)  

Atticus, Matthias, Elias

Kevin  & Kathy Bruce  

(USA)

Marcel  & Faith Frieß

Cataleya, Nala

Johannes  & Carmen  

Wagler Nathanael, Samuel 

Sebastian  & Tabea Ruf

Lina, Emma, Carla
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Benjamin Rüb

Memo Bojan

Tobias  & Sarah Müller 

Josia, Amy 
Markus  & Regine  

Gommel (CAN) 

Zachary  & Carolyn  

Perluisi (CAN)

Benjamin  & Julia  

Schöniger Enno
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Steffen  & Melanie  

Cramer Johanna, Marlene, 

Benedikt, Gabriel

Paul  & Anna Frank

Nik  & Judith Ebert 

Tilda

Ben  & Yvonne Geiss 1

Anja, Alena, Manuel

Ruth  & Manuel  

Hermann

Klaus-Dieter  & Ulrike 

Mauer 2

Maike Rose
Alexandra  & Manuel  

Veigel

Jürgen  & Monika  

Wiegel 1

Jenna Bertuca (USA) Chloe Selorio (USA) 
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Andrew  & Lindsey  

Messmer (USA)  

Sofia, Lucas, Eva, Zoe, Marcos

Daniel  & Rosita  

Suchalla 
Madita, Liam, Levi, Phil

Rebekka Eggeler 

Theo  & Carolin Hertler

Mirjam  & David 

Schmückle 

Paula, Madita, Hanno

Europa

Und du?

Felix  & Jessica Unger 

Benaiah, Mateo, Zoe

Teildeputat

Aktiv im Ruhestand

Diese Mitarbeiter sind in einem Land 

mit eingeschränkter Religions-

freiheit tätig. Deshalb nur mit Vor-

namen und ohne Bild.

1

2

3

Nadine Betz

Michael  & Tina Eckstein

Sébastian

Debora  & Flavien  

Fiangoa

Norbert  & Susanne   

Laffin

Peter  & Sigrun Rapp 2 

Evelyn Theurer

Fr
an

kr
eic

h

Ba
ng

lad
es

ch

Dr. Megumi Kondo   

(JPN)
Benedikt  & Verena 

Tschauner (AUT/GER) 

William, Esther, Elisabeth

Micha  & Katrin Ulmer 

Mathilda, Theo, Jakob
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Alexander Schimpf 
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Sebastian  & Katharina 

Proß Nila, Jona, Ella

Manuel  & Anne  

Braunmiller Lina, Nele

Manuel  & Christina  

Feige Casper, Mats 
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Cristian  & Vasti Beltrán

Elisa
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Schwester Sabine  

Matthis 2

Waldemar  & Olga Lies 1

Deborah 

Allen  & Amy Mu (USA) 

Nat  & Abby Wibberley

Anna, Simon, Benaya

Frank  & Hanna  

Winkelmann 1 

Sarah Göhrig
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Sebastian  & Samira  

Urschitz (AUT)

Sekani, Nelito

Stefan  & Angelika  

Lanz (SUI) 
Simeon

Sebastian  & Beth Wolf 

Marc  & Naemi Schwips
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Johannes  & Karoline 3

Lina, Jakob

Jasmena 3

Ni
ge

r

Dr. Esther Pflaum 2

Elias  & Muriel Boucherit

Herrmann  & Jael Stamm

Simeon, Esra, Nathan
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Simon  & Michaela  

Urschitz (AUT)  

Liam, Esra, Thea
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Gaspar  & Estela Chable 

(USA)
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Leotilia Ethel Laco  

(USA)
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Steve  & Pam English  

(USA)
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Marites Ngiraiwet  

(USA)
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Keith  & Ruth-Ann Elliott  

(CAN)
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Brad  & Jinks  

Greenstreet (USA)
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Rod  & Mayra Fry  

(USA)
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Fernando  & Luz  

Amezcua (USA)  

Rebecca

M
ex

ik
o

David Gomez  

(USA)
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Erik  & Patty Morga  

(USA)

Bernd  & Irmgard  

Mortsiefer 2
Jamin  & Naëma  

Masquiren  (SUI) Eniljio,  

Eljoënai, Ilay, Chiël, Asaël

Jesse  & Stephanie  

Poriz (CAN) Henigrace,  

Mercy, Xander, Zeke, Zane

Ozeanien

Und du?

Asien

Und du?
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Martin  & Ulrike Kocher

 

Bitte bete für den Team-

aufbau im Land und  

die geplanten impact-

Einsätze.

Bernd  & Esther Stamm 

Echtes Gebet ist weder eine rein geistige Übung 
noch eine mündliche Darbietung. Es ist etwas viel 
Tieferes. Es ist eine geistliche Unternehmung mit 

dem Schöpfer des Himmels und der Erde.

Charles Spurgeon
aus “The Power of Prayer in a Believer’s Life”

GEBETSPOSTER 2025 - 2027

Viel Freude und Inspiration 
im Unterwegssein mit 
dem lebendigen Gott.

FÜRBITTE AUS DEM 
WORT GOTTES
Das Wort Gottes ist voller Kra�t. 
Nimm Gott beim Wort und bete 
mit seinen Worten.

Beispiel:
»Heute, wenn ihr seine Stimme 
hört, verschließt euer Herz nicht.« 
Hebräer 4,7
„Himmlischer Vater, du weißt, wo 
heute jemand in Bangladesch 
deine Frohbotscha�t durch unsere 
Missionare hört. Ich bitte dich, 
dass diese Person ihr Herz für dich 
ö�net und zu deinem Nachfolger 
wird. Amen.“

1

A – Annehmen
»Dein Reich komme, dein Wille geschehe, 
wie im Himmel so auf Erden.«
Matthäus 6,10
Ö�ne dich für Gottes Wirken, seine 
Gedanken und Führung. Nimm dir Zeit für 
Stille. Sei bereit, das anzunehmen, was Gott 
für dich bereithält. 
„Das Schweigen beschreibt eine innere 
Haltung. In einem Rahmen der Stille kann 
ich schweigen, mich Gott zuwenden und auf 
IHN hören.“ (Martin Ulrich)

A – Anbetung
»Ehre und Herrlichkeit sei dem König der 
Ewigkeit, dem unvergänglichen, unsichtbaren 
und einzigen Gott, in alle Ewigkeit, Amen.«
1. Timotheus 1,17

Beginne dein Gebet mit Anbetung. Lass dich 
inspirieren von einem Lied, einem Bibelvers, 
dem Blick aus dem Fenster oder dem Blick in 
den Spiegel und sag Gott, wie groß und 
wunderbar er ist.

B – Bitten
»Wenn ihr mich in meinem Namen um etwas 
bitten werdet: Ich werde es tun!«
Johannes 14,14

Sei mit Gott o�en und aufrichtig im Gespräch 
über das, was dich bewegt. Und vielleicht 
weitet Gott auch deinen Blick: 
Welchen Missionar / welches Einsatzland / 
welches Projekt legt Gott dir aufs Herz?

DAS ABBA-GEBET
Mach es wie Jesus: Verbringe Zeit mit deinem 

himmlischen Vater in schönen und weniger schönen 
Momenten und denke daran: Gott ist dein Abba – Papa.

6

B – Bekennen
»Erforsche mich, Gott, sieh mir ins Herz, 
prüfe meine Wünsche und Gedanken.«
Psalm 139,23

Bekenne deine Schuld und bitte Gott, Raum in dir einzunehmen. 
Hilfreiche Fragen: Was trennt mich gerade von Gott? Wo bin ich 
auf seine Barmherzigkeit, Güte und Vergebung angewiesen? 
Gott kennt dein Innerstes bereits: Unglaube, Neid, schlechte 
Gedanken und Taten, Ärger, Unzufriedenheit, Egoismus. Er 
möchte mir dir darüber ins Gespräch kommen und dir seine 
Vergebung zusprechen.

Die Bibel beschreibt den Atem als den 
Ursprung unseres Lebens. Das wird schon bei 
der Erscha�ung des Menschen deutlich: 
„Gott blies ihm den Lebensatem in die Nase, 
und so wurde der Mensch ein lebendiges 
Wesen.“ (1. Mose 2,7)
Leben und Atmen gehören also untrennbar 
zusammen. So wurde im Laufe der 
Kirchengeschichte auch das Beten mit dem 
Atmen verknüp�t. Im dritten Jahrhundert ist 
es bei den Wüstenvätern als „Herzensgebet“ 
erstmals überliefert. 
Bei diesem Gebet legen wir innerlich bewusst 
kurze Gebete, Gebetsrufe oder den Namen 
Jesu auf unseren Atemrhythmus (z.B. 
einatmend: „Herr Jesus Christus“, ausatmend: 
„Erbarme dich meiner!“). Dies ist das 

bekannteste Herzensgebet, angelehnt 
an den Ruf des Blinden in Jericho und 

wird deshalb auch „Jesus-Gebet“ 
genannt. 
Das Herzensgebet kann mehrmals 
gesprochen werden, immer 

ausgerichtet auf die Gegenwart Jesu. 
Eine entsprechende Körperhaltung 
unterstützt dabei die innere 
Sammlung. 

DAS HERZENSGEBET / 
JESUS-GEBET -
ANREGUNG ZUM INNEHALTEN

5

4 GOTT IN LIEDERN BEGEGNEN
Lege dir eine Worship-Playlist an und nutze 
das Hören der Lobpreislieder als Teil deiner 
Gebetszeit.

LEBENSLITURGIE – HEILSAME 
RUHEPAUSEN IM ALLTAG
Probiere etwas Neues aus:
Zu jeder Tageszeit einen Moment innehalten. 
Dazu gibt es ein geführtes 
5-bis-7-Minuten-Gebet mit Impuls. Als App, 
über Spotify oder unter www.lebensliturgien.de

Für Englischfreunde: Bete mit der App 
„lectio 365“ (von 24-7 Prayer)
www.liebenzell.org/lectio365

3

DAS KÜRZESTE GEBET
Es besteht aus nur einem Wort: „Jesus“. 
Sprich den Namen „Jesus“ langsam und 
bewusst aus in dem Vertrauen, dass er 
da ist und dich hört.

2

BETHAUS LIEBENZELL
Wusstest du schon, dass es auf dem 
Missionsberg ein Bethaus gibt? 
Nutze den QR-Code oder den Link, um mehr 
über den Raum und angeleitete Gebetszeiten 
zu erfahren: www.liebenzell.org/bethaus 

Gebetsposter  2025-27

Mit Bildern der Missionare und 

einem ansprechenden Poster 

mit sechs inspirierenden Ideen 

für deine Gebetszeit.

Missionskalender  2026

„Einblicke“ ist das Motto 

unseres deutsch- und englisch-

sprachigen Kalenders.

KALENDER/CALEN
DAR2026

E I N B L I C K E

I N S I GH TS

  AKTION   Mit „Weltweit Hoffnung schenken“ unterstützt die Liebenzeller  
Mission Menschen in Ländern, die nicht im Fokus der Weltöffentlichkeit stehen. 
2025/2026 steht Malawi im Zentrum. So hilft deine Spende:

		 18 €		 Videos in sozialen Medien sind in Malawi häufig verstörend. 	
		  Junge Menschen sollen auf Basis christlicher Werte Inhalte  
		  produzieren lernen. 25 Personen können an einer Schulung
		  teilnehmen.
	 35 €	 Ein Kind kann für einen Monat an der Grundschule „Ubwenzi“  
		  unterrichtet und mit Schulmaterial versorgt werden.
		 200 €	 Ein Student kann am Zentrum „Chisomo“ für einen Monat 
		  unterrichtet werden und die Ausbildung zum Schreiner  
		  erhalten.

Mehr Möglichkeiten, wie man aktiv helfen kann, gibt es online unter  
www.weltweit-hoffnung-schenken.de oder telefonisch unter 07052 17-7128.
Danke für die Hoffnung, die du schenkst!

   Sophia (links) 

genießt die 
   Gemeinschaft in 

der Gemeinde

Spenden: 9,7 Mio.  €*
Vermächtnisse: 0,6 Mio.  €*



Kontakt

Liebenzeller Mission gGmbH 
Liobastraße 17 / 75378 Bad Liebenzell 
Tel. 07052 17-0 / info@liebenzell.org 
www.liebenzell.org

Spenden

Liebenzeller Mission 
Sparkasse Pforzheim Calw
IBAN: DE27 6665 0085 0003 3002 34
BIC: PZHSDE66XXX

LM Österreich / IBAN: AT82 3503 0000 0004 9999 / BIC: RVSAAT25030
LM Schweiz + Liechtenstein / IBAN: CH51 0900 0000 2501 3846 3 /  
BIC: POFICHBEXXX 

Die Arbeit der Liebenzeller Mission ist vom Finanzamt als steuer- 
begünstigt anerkannt. Die vorgestellten Projekte sind beispielhaft  
für unser weltweites Engagement. Spenden kommen daher auch  
der gesamten Arbeit im In- und Ausland zugute und nicht ausschließ-
lich den genannten Projekten.

liebenzell.org /app

liebenzell.tv

facebook.com/liebenzellermission

instagram.com/liebenzeller.mission 

GÜLTIG BIS 31.12.2025

Emilios Herzensanliegen:  Jeden Menschen so zu behandeln, wie Jesus es tun würde
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HINSEHEN, ZUHÖREN, BLEIBEN
HINSEHEN, ZUHÖREN, BLEIBEN

Unternehmen nur helfe, reich zu werden. Deshalb bewarb ich mich bei der Stadt-mission: um Menschen, die sich in sehr schlechten Lebenssituationen befinden,  zu helfen. Neben der praktischen Versor-gung mit Essen, Kleidung und mehr er-zählen wir den Wohnungslosen auch von Gott. Denn das Evangelium hat die größ- te Wirkung auf das Leben eines Menschen. Da spielt es keine Rolle, wer du bist, ob arm oder reich. Wir tun das hier, weil Gott gut ist, jeden liebt und niemanden auf- gibt. Die Menschen sollen eine neue Per-spektive bekommen und ihre Würde wie-derentdecken, die sie verloren zu haben glauben. Hier zu arbeiten ist für mich  wie ein wahr gewordener Traum – trotz aller Herausforderungen.“ Die Lieben- zeller Mission unterstützt diese wertvolle Arbeit. Du auch?

  SPANIEN  Es ist der Albtraum vieler, ir- gendwann einmal obdachlos zu sein. Inmitten der Straßen Valencias ist ein Ort entstanden, an dem entwurzelte Men-schen Zuwendung erfahren. Das Projekt „Misión Urbana“ der Stadtmission Va- lencia kümmert sich mehrmals pro Woche um etwa 80 obdachlose Menschen. Ge-walt, Drogenabhängigkeit, psychische Er-krankungen oder Flucht haben sie in  diese Lage gebracht. Emilio López, Leiter  des Projekts, erzählt von seiner Moti-vation, sich dort einzusetzen:„Ich habe Sozialpädagogik studiert und vor 14 Jahren angefangen, hier zu arbeiten. Bereits vor 30 Jahren, als Misión Urbana eröffnet wurde, war ich Freiwilliger. Dann hatte ich irgendwann eine Familie zu ver-sorgen. Aber in meinen Jobs war ich immer besorgt, dass ich durch meine Arbeit den 
Mehr über Misión Urbana:  
www.liebenzell.org/misionurbana

Die Mitarbeiter der Stadtmission  

   haben für die Obdachlosen  

ein offenes Ohr und begegnen ihnen  

   mit viel Liebe Emilio Lopez im Gespräch mit     Missionarin Mirjam Schmückle,  die sich im Projekt engagiert


